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ftfeafftn. Uufäfeigt Anfüfertr wtrbtn btm gtinb in
bit Hänbt arbtittn unb bit fetlbcnmütfeigften Anftrtn*

gungm ifertr Srupptn (ofent tt ju Wotten) »ereitetn.

Sür* »erftfertt SDtaßrtgttn wtrbm ftt btn ©dft btr
Srupptn jtrftörttt, ifere Unfäfeigfeit wirb bie Armet

»tfer tntmutfeigtn, al« bie ßafel bet geinbe, bur*
»erlffertt Anwmbung ri*tig« ©runbfäfce wtrbtn
ftt baS, wat Strnunft unb Klugfetit aufgtfttflt, in
Unftnn ju »trwanbtln wiffen.

SBir fagen bafeer, unfäfeige Anfüferer ftnb ba*

SBerljeug beS ßorne« ®oftcS, ba* SDtittel ber Sor*
fefeung bie gürften unb Solfer, beren Untergang
beftbloffen ift ju »erberben.

„Quem Dei volent perdere prius demendent."

(„SBen bie ©ött« »trberben wotttn, bem nefemen

fie ben Serftanb.4)

Bit ^atttttnerfammlttttfl it» jJtrntr Äantowol-

(iS.fft3Ur0-ll-rrtt.1e

bat entfprt*enb ber bafeerigtn öffentli*en ©inlabung

am ©onntag b. 17. bieS im Kaftno in Sern ftatt*

gtfunbm. Au« btn Strfeanblungtn ftlbft unb btm

S«t*t bt« SorftanbeS über feine Sfeätigfeit ergibt

ft*, baß biefe eine fefer große war: fte betraf feit

»otjäferig« Strfamnttung: SBtnftltitbftiftung, Hes

bung btr Unttrofftjitrt, Anfammlung »on Kapüttn
unb ©*ufetn, AuSrüftung armer Sienftpfli*tiger,
Serner*©tab unb SefefelSfeaber ber Snfanterie,

SReueuegg=Stnfmal. — An btr Strfantmtung felbft

jtigtt ft* bitfe Sfeätigfeit in faft nur altjutangen

Sorträgen beS Dberfttitut. SDtejener über neue H-inb*

ftutrwaffttt SRatnett* unb auf ©rfu*tn beS Sor*.

ftanbeS, unb beS »orftfcenbtn Dbtrft SDleijcr übe»

„btn ©influß ber ©infüferung ber H-n^rlabung«*
Waffen auf bie Abänbcrung unferer taftifdjen ©e»

fe*tSformm*, ferner in einem etwa* fürjeren „üb«
bit ntum SDtilitärbauttn in Strn" »on ©ttti^StabS*
UtjOJor Ott — Dbtrftlt. SRtfctn« Witt tibgtn. ®t*
wtfere älterer (weit=roferig«) unb neuer« (eng-

roferiger) Art na* Umänberung burd) SDtilbanf*

AmSl«; fowit Stabob»=©fWtfert mit tibgtnöfftf*tr
SRoferwtitt »or. Saut feintm Sortrag unb btn ©r*

faljrungtn bti btn gtgtnwärtig in Sfeun ftattfinbtn*
ben Uebungen ift fünftig wegen Serwenbung »on

©*ießfeebarf, fdjneUer Serbtdung be* ßielS bur*
bi*tm Stau*, unb @*witrigftit btt gtutr*@in=
ftttttn« bti gtf*loffmm Srupptn ba« «Rottenftutr
faum mtfer auSfüferbar, fonbtrn tittjig baS ©efammt*

geu« (in ©aloen). Au* fann ein SDtann ftefeenb

wegen ©rmübung bt« linfm Arm« niebt läng« al«
1 SRinutt feint« tinanber f*feßtn. ßn ein« SDtinute

ftfeitßt tin weniger ©eübter mit tintm SDtilbanf-;

AmSl«-©twebr mit wtittm (urfprüngli* glatten,
ftitfe« -t)urnanb=Srtlaj*) SRofer 6—7 @*üfft«. mit

engem (3ägtr* ober neuem 3nfanterit*) SRofjr 1C|

bi« 12 ©*üfft. — AuS btm äußtrft tinläßli*tn
Sortrag »on Dberft SDtetjer ging im Allgemeinen
feint ßuftimmung ju btn ntum ©ntwürfen unferer

UebungS»orf*rifttn, wie fte gtgtnwärtig in Sfeun

»erfudjt wtrbtn, fetrbor. So* wünf*tt « Sti*
btfealtung biSfeeriger Stntnnungtn uttb StftfetSwortt
an bit man gtwofent ift, fo weit mögli*. Soti bt*
fonbtrn ©rforbtmlffen unfert« SolftS, alfo un*
ferer 3Rannf*aft für bit ®tft*t«*«BfIft unb jbrb*
nung infolge unftrtr mit b« Kritgfüferung fo enge
jttfammenfeängeuben bürgtrlf*tn ©ittTi*tnngtn, ®e=

wofenfetiten, ©itten, Anftfeauungen unb Senfweifen
fanb ß* leiber in bem Sortrag eine einjige leife
unb oberflä*li*t Anbtutung. AtttS anbtrt f*autt
ft* nur attjuängftli* na* prtußif*tn, franjößftfetn
unb oftreiebifeben ÜRufttm um. — SRajor Dtt ma*tt
ft* ftint großtn Hcffnungen auf balbigt SRcubautm,
anb beantragte bafetr SRamtnS be« So'rftanbt« in
tin« Sorftettttng an ben ©roßen SRattj at« baS

Sringli*ftt bloS ßmgfeau« unb ©tatlungm auf ba«

unttrt Srunbtnftlb (gwifeben SRoffngarttn=©ottt«*
adtx unb ©iftnbafen) ju »trlangtn. Sabti fott btr
©trtit jwif*m Kaftrnt unb Hütttnlag« nnbtrüfert
bleiben, waS ifen «btr nidjt abfeitlt, warm btt Ra=
ferne ju »erfe*ten. — Sie« war b« einjige wi**
tigere ©egenftanb, wo üorfeer Sorftanb unb Ser*
famntlung Serfeanblungen juließen. — Sebfeaft wur*
ben SDtajor Dtt'S Aeußerungen, 1) baß ein ßeugbauS
im Krieg ftlbft tti*t gebrau*t werbt, 2) baß im
Kriegsfall bie ©tabt Sem niebt ju »ertfeelbigen fei,
unb 3) baß „wir in ber Kaferne nur ©olbaten, niebt
felbmäßige ©olbattn bilben wotttn", angefo*ten"ttnb
ba« n»-tentager tmpfofelen »on Dberftlftut. granj
»tu ©rla*, btr btjügli* 2) auf bit fürjli* juerft
in ber Revue militaire suisse nrftgetfeeifttn An*
ft*ten beS »om SunbeSratfe tiRgtfefcttn AuSf*uffeS
über tin »trf*anjttS Sag«.bei Strn feinwtist. —
SaS Hüttenlager fanb tintn anbern gewanbten ttnb
grünbli* vorbereiteten Sertfeeiblger an 3nfant«it-
DbtrUtutmant Körb«,, wtl*« auf bie »itlfa*tu
tigentn tntmutfeigmben ©rfafetungtn in Kaftmtn,
auf bie günftigm im attjäferli*en Sager bei ©tnf,
unb auf ba« Sorgtljra ©*afffeaufen« (att* beren

beiber Stfeörbm er Wtrtljooflt SDtittfetilungen anfüfert
unb »orjeigt) unb auf meferere fefer bauerfeaftt Sau*
ten äfenli*«,Art in.Sem (Seftftfeopf, 150jäferige
@*itferfeüttt im SRanjitla, ®üttr*Safenfeof) fein*
wtiSt, unb btn SRufcm für Seib unb ©eele unb

KriegStft*tigfeit unftrtr iungen SDtannftfeaft ftfetagenb
fecroorfeebt.. — Dberfttitut. SR. ©Inntr glaubt, im
KritgSfatt wtrbt Strn niebt »on N auf btr ©eite
beS SrunbenftlbtS, fonbtrn »on W angtgrifftn. —
©ine Sorfteflung im beantragten ©inne würbe be*

ftfeloffen. — Sie SreiSfrage über üottfonunm gute
Aufbtwaferung b« SBafftn bur* btn SDtann bat »ier

Stantwortungen «fealttn, »on btntn abtr ba« SrtlS*
geriebt feint prtiSwürbig fanb. — Sit ©inlabung
et« Unttrofftjifr«otrfinS feiner Sorfttlluug für* Hau*
bajonnttt btijutrtttn, wirb belobtnb, abtr au«wti=

*tnb »trbanft. — SRä*ft« StrfammlungSort. SIRefe*

rtrt ftfelagen eintn Drt im 3ura »or. Stf*lofftn
wirb, bit SBafel btm Sorftanb ju übtrlaffen. —

— 376 —
schaffen. Unfähige Anführer werden dem Feind in
die Hände arbeiten und die heldenmüthigsten Anstrengungen

ihrer Truppen (ohne es zu wollen) vereiteln.

Durch verkehrte Maßregeln werden sie den Geist der

Truppen zerstören, ihre Unfähigkeit wird die Armee

mehr entmuthigen, alS die Zahl der Feinde, durch

verkehrte Anwendung richtiger Grundsätze werden

sie das, was Vernunft und Klugheit aufgestellt, in
Unsinn zu verwandeln wissen.

Wir sagen daher, unfähige Anführer sind das

Werkzeug des ZorncS GottcS, das Mittel der

Vorsehung die Fürsten und Völker, deren Untergang
beschlossen ist zu verderben.

„Huer» Dei volent peràere vrius ctemenâent."

(„Wen die Götter verderben wollen, dcm nehmen

sie den Verstand.')

Vie Hauptversammlung des Seiner Kantonal-

Vfsiziers-Vereins

hat entsprechend der daherigen öffentlichen Einladung

am Sonntag d. 17. dies im Kasino in Bern

stattgefunden. AuS den Verhandlungen selbst und dem

Bericht des Vorstandes über seine Thätigkeit ergibt

fich, daß diese eine sehr große war: sie betraf seit

vorjähriger Versammlung: Winkelriedstiftung,
Hebung der Unteroffiziere, Ansammlung von Kapüten

und Schuhen, Ausrüstung armer Dienstpflichtiger,

Berner-Stab und Befehlshaber der Infanterie,
Heuenegg-Denkmal. — An der Versammlung sclbst

zeigte sich diese Thätigkeit in fast nur allzulangen

Vorträgen des Oberstlieut. Mezener über neue

Handfeuerwaffen Namens und auf Ersuchen des

Vorstandes, und des Vorsitzenden Oberst Meyer übe«

„den Einfluß der Einführung der Hinterladungswaffen

auf die Abänderung unserer taktischen

Gefechtsformen", ferner in einem etwas kürzeren «übet

die neuen Militärbauten in Bern" von Genie-Stabs-

nzajor Ott. — Oberstlt. Metzener wies eidgen.

Gewehre älterer (weit-rohriger) und neuerer (eng-,

rohriger) Art nach Umänderung durch Milbank-
Amsler^ sowie Peabody-Gewehre mit eidgenössischer

Rohrweite vor. Laut seinem Vortrag und den

Erfahrungen bei den gegenwärtig in Thun stattfindenden

Uebungen ist künftig wegen Verschwendung von

Schießbedarf, schneller Verdeckung des Ziels durch

dichten Rauch, und Schwierigkeit des Feuer-Ein-
ftellens bei geschlossenen Truppen daö Rottenfeuer
kaum mehr ausführbar, fondern einzig das Gesammt-

Feuer (in Salven). Auch kann ein Mann stehend

wegen Ermüdung deS linken Arms nicht länger als
1 Minute hinter einander schießen. Jn einer Minute
schießt ein weniger Geübter mit einem Milbank«
Amsler-Gewehr mit weitem (ursprünglich glatten,
seither Burnand-Prelaz-) Rohr 6—7 Schüsse^ mit

engem (Jäger- oder neuem Infanterie-) Rohr IH

bis 12 Schüsse. — Aus dem äußerst einläßlichen

Vortrag von Oberst Meyer ging im Allgemeinen
seine Zustimmung zu den neuen Entwürfen unserer

Uebungsvorschriften, wie sie gegenwärtig in Thun
versucht werden, hervor. Doch wünschte er

Beibehaltung bisheriger Benennungen und Befehlswort?
an die man gewohnt ist, so weit möglich. Von
besondern Erfordernissen unseres Volkes, also

unserer Mannschaft für die Gefechts-Weise und Ordnung

infolge unserer mit der Kriegführung so enge
zusammenhängenden bürgerlichen Einrichtungen,
Gewohnheiten, Sitten, Anschauungen und Denkweisen
fand fich lelder in dem Bortrag eine einzige leise

und oberflächliche Andeutung. Alles andere schaute

sich nur allzuängstlich nach preußischen, französischen
und östreichischen Mustern um. — Major Ott machte
sich keine großen Hoffnungen auf baldige Neubauten,
»nd beantragte daher Namens deS Vorstandes in
einer Vorstellung an den Großen Rath als das

Dringlichste blos Zeughaus und Stallungen auf das

untere Brundenfeld (zwischen Rosengarten-Gottesacker

und Eisenbahn) zu verlange». Dabei foll der

Streit zwischen Kaserne und Hüttenlager unberührt
bleiben, waö ihn aber nicht abhielt, warm die
Kaserne zu verfechten. — Dies war der einzige
wichtigere Gegenstand, wo vorhcr Vorstand und
Versammlung Verhandlungen zuließen. — Lebhaft wurden

Major Ott's Aeußerungen, 1) daß ein Zeugbaus
im Krieg selbst uicht gebraucht werde, 2) daß im
Kriegsfall die Stadt Bern nicht zu vertheidigen sei,
und 3) daß „wir in der Kaserne nur Soldaten, nicht
feldmäßige Soldaten bilden wollen", angefochten und
daS Hüttenlager empfohlen von Oberstlieut. Franz
vcn Erlach, der bezüglich 2) auf die kürzlich zuerst
in der Revue militaire suisse mitgetheilten
Ansichten des vom Vundesrath eingesetzten AusschusscS
über ein verschanztes Lager. bei Bern hinweist. —
DaS Hüttenlager fand einen andcrn gewandten und
gründlich vorbereiteten Vertheidiger an Jnfanterie-
Oberlieutenant Körber ^ welcher »Uf die vielfachen
eigenen entmuthigenden Erfahrungen tn Kasernen,
auf die günstigen im alljährlichen Lager bei Genf,
und auf daS Vorgehen Schaffhausens («US deren

beider Behörden er wevthvoUe Mittheilungen anführt
und vorzeigt) und auf mehrere sehr dauerhafte Bauten

ähnlicher ,Art in Bern (Postschopf, 150jährige
Schieferhütte im Mayziela, Güter-Bahnhof)
hinweist, und dcn Nutzcn für Leib und Seele und
Kriegstüchtigkeit unserer jungen Mannschaft schlagend

hervorhebt. — Oberstlieut. R. Sinner glaubt, im
Kriegsfall werde Bern nicht von I? auf der Seite
des BrundenfeldeS, sondern von W angegriffen. —
Eine Vorstellung im beantragten Sinne wurde
beschlossen. — Die Preisfrage über vollkommen gute
Aufbewahrung der Waffen durch den Mann hat vixr
Beantwortungen erhalten, von denen aber das Preisgericht

keine preiswürdig fand. — Die Einladung
des Unteroffiztersvereins feiner Vorstellung fürs Hau-
bajonnett beizutreten, wird belobend, aber ausweichend

verdankt. — Nächster Versammlungsort. Mehrere

schlagen einen Ort im Jura vor. Beschlossen

wird, die Wahl dem Vorstand zu überlassen. —



— 377

©tatt btS ftint ©ntlaffung auS btm Sorftanb »er*

langcnben Kommanbanten Suginbüfel wirb auf @m*

pftfelung btS SorftanbcS Dberftlieut. SRtfctner gt*
wäfelt. SDttfertrt ftimmcn für Dberlieut. Körber. —
Auf Seß*tigung »on Hi«tfrlabungS=®ef*üfcen im
ßeugfeauS folgte >aS ©ffejt, jjf-ntyf DbjtfW^er;
Sräftbtnt, baS Satertanb feod) leben ließ, unb Sieut.

Han« »ott SBattenwr/l übet gr. 180 ©teuern für
bie SBinftlriebfttftung, „aber niebt für biß, wofür
btr Amtftfeaffn« bie Stiträgt eintreibt", (wie tint
©timmt bajwiftfem rief) cinfammeltt«ff, ¦ ,.•

Utt« unb anbtm ftfetint, btr Sorftanb fufert in
bitftm Strtin — bur* bt« Stfcttrtn @*utb fo fefer,

als bur* beS ©rftertn — attjuftfer faft afltin baS

SBort. ©in ri*tigtS ©rörtern unb Aufftnbtn btr
©runbfäfce^ bie unftr SBtferwtftn leiten unb fort*
füferefy {$ fu btr ttrj« Müjiggfglj* notfewenbigen

SBiebergeburt bringen fotten, ift nun unb nimmer

auf bem SBtgt btr Sormunbftfeaft, fonbern bloS bt«

freieftm, Itbtnbigftm nnb attfeitigften ©tbanftn*
Au«tauf*t« mögli*.
./r.,, ,.,.,-•,.* granj »on ©rla*.

s2$üd>et s2ln\ei$cn.

i «

/ Sm Serlage »on SDuucfer 8S f&umblot in Scipjig trf*itn fotben uub ift in aUen -Buö>
banbtungen' uorr ritt» ig:

Ju £tli$ii$t
btt 34*e 1859 utt» 1866.

Sargtftfttt unb bturtfetitt bur*
fB* oon SBWtfem f,

Äöniglidj «pteupifdjcr ©tnctat=8leutenant.

.(Str „Sjjeortt bto großen Äriegeft" IV. Sfeeil.)

.©in Saub, gr. 8°. ©legant broftfeirt 9 gr. 30 St«.
?,v «r. i

gerntr «f*itn »on btmftlbm Strfaff« fotbtn, ab« bereit« in jtueiter, wefentlich ue«.
mtferttr unb »etbefferter Sluflage:

je Ji

wWxwwmtäm /^3«ö
(Ser „®fetorit bti großtn ftriegto" I. unb lh Sfefti.)

ßwti Sfeeile in 1 Sanb. SRit 6 Safetn. Sroftfelrt. Srei« 14 gt. 60 StS.
« unb

&te italienifcben t?elfe$uge
t>et* 3at)re 1848 unt? 18^.

4 «Jtebft tintm Anfeang: $er ffelbjug in Morien, — lieber bie »efeftiö«nfl »pu «IJattf.
lieber grofte ganbeöuertbeibigung. "_'! .,.-,,

(?)« „fytpxie bee großtn Ärieg«" in. Sfjtil.) ,4

©in Saub. gr. 8°. ©legant broftfeirt. Srti* 14 gr. 60 StS.

fßn gt^«f^nj«ji^ff(«er^^tt*feanblung
in Setiin effetjetnen in neue? Auflage:

bei ©eneral« ©arl »an tittaufetvig
^tnterlaffeue SJBerfe

xibtt Mtit& nni Äriegfityrimg.
Sanb I bis HI. Som Kriegt. Srittt Auflagt.

SRit btm Silbniß be* Serfaffer* in ©tafetfti*. gr. 8.

Srei Sänbe. Srti« btS SanbtS 1 Sfelr. 10 ©gr.
©er erfie Sanb erfdjien »or Äutjctn.

„3ebcr beutfd)e Offtjier, ber fid) gefielen muft, »on ©lau»
fcwHj hödnteu* ten OTamen jn fennen, ieber bcutftfte Offtjier,
ber beffen SBerfe nicht anf feinem 'Mrbeitetif* nnb suglcid) in
feinem «ffovfe hat, foOte dien feine Scrfauinniffe gut ju inaeben;
er foUte H<b geloben, fefn anDrefl Säuft merjr in bie #anb gu

nel»neu, i elje er eiauferott} »on Slnfang bi* ju ©nbe gelcfen."
(SBeitoge j. StuflSburger «ttttgein. «3ntung.)

iar JHilttära nnir ^iptorifeer!

3n ber ©. ff. 9-öittter'feben SftlagSfeanblung in

Stfpjig unb Htibflbtrg ift fotben trfajienen:

Stubien
bie Ü-erufUgung ber «ftrögeljetre im felbe.

«Bon

«Bernbarb von Saumann,
Hauptmann im «ftünigi. ©«fjf. 103.3nfantetie«3(teg(racnte.

©rfter Sanb (H-ftorfftfeer Sfeeil). ßweftt Abtfetilung.

gr. 8. gtfe. Sabmprei« 2 Sfelr. 10 0tgr;
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Statt des seine Entlassung aus dem Vorstand
verlangenden Kommandanten Luginbühl wird aus

Empfehlung des Vorstandes Oberstlieut. Metzener
gewählt. Mehrere stimmen für Oberlieut. Körber. —
Auf Besichtigung von Hinterladungs-Geschützen im

Zeughaus folgte Jas Wen, nn^e« Oberst^M
Präsident, das Vaterland hoch leben ließ, unv Lieut.

Hans von Wattenwyl über Fr. 180 Steuern für
die Winkelriedstiftung, «aber nicht sür die, wofür
der Amtschaffner die Beiträge eintreibt", (wie eine

Stimme dazwischen rief) einsammelte^,, ,°

UnS und anderu scheint, der Vorstand führe in
diesem Verein — durch des Letzteren Schuld so sehr,

als durch des Ersteren — allzusehr fast allein das

Wort. Ein richtiges Erörtern und Auffinden der

Grundsätze^ die unser Wehrwesen leiten und fort-
führenL ZK zI der uW »nuWgäFtWch nothwendigen
Wiedergeburt bringen sollen, ist nun und nimmer

auf dem Wege der Vormundschaft, sondern blos des

freieften, lebendigsten und allseitigsten Gedanken-

Austausches möglich.

^ < Franz von Erlach.

Im Verlage von Duncker ök Humblot i» Leipzig erschien soeben unb ist in alle« Buch»
Handlungen vorräthig: î

Die Feld)üge ^

der Jahre und IM«.
Dargestellt und beurtheilt durch

W. von Willisen. ^
Königlich preußischer General-Lieutenant.

,(Der „Theorie des großen Krieges" IV. Theil.)
.Ein Baud, gr. 8°. Elegant broschirt S Fr. 30 CtS.

Ferner erschien von demselben Verfasser soeben, aber bereits in zweiter, wesentlich ver»
mehrter und verbesserter Auftage:

!t Zi! Dw rWsch-polnische /eUyug
^ - '^^^ des Jahres 1831.

(Der „Theorie des großen Krieges" I. und Theil.)
Zwei Theile in 1 Band. Mit « Tafeln. Broschirt. Preis 14 Fr. 6« CtS.

D i e it ali e Nischen Feldzüge
l ' der Jahre 18« und 1W.

Nebst einem Anhang: PerHeldz«tZ w H«»He». ^^«^«eSkD^tz»g^y«O
Vèber große Landeövextheidigun

' '
(Der «Theorie des großen Krieges" III. Theil.)

Ciu Baud. gr. 8°. Elegant broschirt. Preis 14 Fr. 60 Cts.

/I» FeM WtzMpsz«eGMhha«dl«ng
in Berlin erscheinen in neuer Auflage:

des Generals Carl von Clausewitz
Hinterlassene Werke

über Krieg und Kriegführung.
Band Ibis III. Vom Kriege. Dritte Auflage.

Mit dem Bildniß des Verfassers in Stahlstich, gr. 8.

Drei Bände. Preis des Bandes 1 Thlr. 10 Sgr.
Der erste Band erschien vor Kurzem.

„Jeder deutsche «fsizier, der sich gestehen muA, »on Elan»
sewitz höchsten« de« Name» zn kennen, jeder dentsche Offizier,
dir dessen Werke nicht auf seinein Arbeitstisch und zugleich in
seinem Kopf« hat, sollte eile» selne Versäumnisse gut zu mache» ;
er fvNte sich geloben, kein andre« Buch mehr in dt« Hand zu
nehme«, ehe er Clausewitz «on Aufaug bi« zu Ende gelesen."

(Beilage z, AugSburger Allgem. Zeitung.)

Ar Mitörö und MoriKer!

In der C. è?. Winter'sche» PnlagShandluug in
Leipzig und Heidelberg ist soeben erschienen:

Studien
' über '

die Verpflegung dm Kriegsheere im Felde.

Von

Bernhard von Baumann,
Hauptmann im Königl. Sachs. l03.JttfanKrIe-Regimcnte.

Erster Band (Historischer Theil). Zweite Abtheilung,

gr. 8. geh. Ladenpreis 2 Thlr. 10 Ngn
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